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• Familien sind die zweitgrößte Gruppe der Ratsuchenden. 

 Anteil ratsuchender Paarfamilien leicht unter ihrem 

Anteil an der Gesamtbevölkerung

 Alleinerziehende im Vergleich zu ihrem Anteil an 

der Gesamtbevölkerung deutlich überrepräsentiert

• Hoher Anteil geschiedener/getrennt lebender Personen 

an den Ratsuchenden: Unter den Alleinstehenden sind 

auch unterhaltspflichtige Väter.

Datenquelle: 
Überschuldungsstatistik (2021)

Lebensformen der in der Schuldnerberatung beratenen 
Personen in Baden-Württemberg 2021
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• Familien in prekären Lebenslagen haben ein hohes 

Überschuldungsrisiko.

 Überschuldung resultiert i.d.R. sukzessive aus multiplen 

Problemlagen.

 Gründe der Überschuldung verstärken sich gegenseitig und 

tragen ggfls. zirkulär zu weiteren finanziellen Belastungen bei.

• Insb. alleinerziehende Frauen sind durch Familienprobleme 

(Trennungen, Scheidungen usw.) aufgrund von Bürgschaften 

und Mithaftungen überschuldet.

• Haushalts- und Familiengründungen tragen zur 

Überschuldung junger Familien bei.

• Mehr als die Hälfte der ratsuchenden Eltern hat Schulden bei 

öffentlichen Gläubigern.

Hauptauslöser der Überschuldung in BW 2021

Datenquelle: Überschuldungsstatistik (2021)
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• Überschuldung von Familien bedeutet ein 

„Leben in Armutsnähe“ (Lechner und Backert

2007).

 Die Mehrheit der Bevölkerung in BW, die 

2020 eine überdurchschnittliche finanzielle 

Belastung aufgrund der Abzahlung von 

Krediten angab, lebte in Familien.

 Betroffene Familien können aufgrund ihrer 

Einkommens- und Ausgabensituation und 

Bewältigungsstrategien unterhalb das 

Existenzminimum fallen.
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Durchschnittliche wahrgenommene finanzielle Belastung 
aufgrund der Abzahlung von Krediten in BW

Datenquelle: SOEP (2020). Darstellung der 
Durchschnittswerte der Befragten nach Lebensform 
auf einer Skala von 0 (keine finanzielle Belastung) bis 
10 (sehr hohe finanzielle Belastung).
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Auswirkungen des Anstiegs der Energie- und 
Lebensmittelpreise

• Inflation und Überschuldung
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Inflation erhöht das Überschuldungsrisiko

• Während der Pandemie haben viele Menschen 

auf ihre Rücklagen zurückgegriffen.

• Anstieg insbesondere der Energie- und 

Lebensmittelpreise in Folge des russischen 

Angriffskriegs in der Ukraine

• Die unteren 10% der Einkommensverteilung 

geben einen höheren Anteil ihres Einkommens 

für Haushaltsenergie und Lebensmittel aus.

• Überschuldete haben weniger Möglichkeiten 

zum Wechsel auf günstigere Energie.
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• Einkommensschwache Personen (Einkommen 

< 70 % des mittleren Einkommens) sind 

angesichts der hohen Inflation besonders 

betroffen (BW: 2,6 Mio. Personen)

• Risiko variiert zwischen den Haushaltstypen

• hoher Anteil einkommensschwacher Personen 

bei kinderreichen Paarfamilien und 

Alleinerziehenden 

• geringer Anteil bei kinderlosen Paaren und 

Paarfamilien mit maximal 2 Kindern

Quoten von einkommensschwachen Personen in 
Baden-Württemberg nach Haushaltstyp in 2021

Datenquelle: Mikrozensus 2021.
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Auswirkungen des Anstiegs der Energie- und 
Lebensmittelpreise

• Energiearmut in Baden-Württemberg
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• Energiearmut = mehr als 10 % des 

Haushaltseinkommen für Haushaltsenergie

• 64,9 % der Einkommensschwachen sind bei 

Berücksichtigung der Teuerung der 

Energiepreise energiearm 

• Bereits 2021 hatten, abhängig von der 

Kinderanzahl, 26-30 % der ratsuchenden 

Paarfamilien und 28-42 % der ratsuchenden 

alleinerziehenden Frauen Schulden bei 

Energieunternehmen.

Energiearmut in Baden-Württemberg

Datenquelle: SOEP 2020
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• Auswertung von vier qualitativen Interviews mit Schuldnerberaterinnen und 

Schuldnerberatern:

 zwei Interviews mit Schuldnerberatungsstellen der kommunalen 

Beratungsstellen

 zwei Interviews mit Schuldnerberatungsstellen der freien Wohlfahrtspflege

• Berücksichtigung der Fachliteratur
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• Zugang zu betroffenen oder gefährdeten Familien
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Damit Familien allgemein und frühzeitig in die Schuldnerberatung kommen:

• Öffentlichkeitsarbeit der Schuldenberatungsstellen

• Präventionsarbeit an Schulen

• Kooperation mit Stellen, die eng mit betroffenen/gefährdeten Familien in Kontakt sind 

(bspw. Familienhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Familienorganisationen, Familien- und 

Stadteilzentren, Migrantenorganisationen, Vereine, Kindertagesstätten und Schulen)

 Sensibilisierungsmaßnahmen über Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

 Dezentrales und niederschwelliges Angebot der Schuldnerberatung

 Integration der relevanten Themen in bestehende Veranstaltungsformate für Familien und 

Einbezug betroffener Personen



Ansatzpunkte für Unterstützungsmöglichkeiten 
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• Ausbau der Digitalisierung als Ergänzung
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Kontaktaufnahme und formlose Kommunikation über Chatprogramme/E-Mail kann:

 Zugangshemmungen aus Scham abbauen

 Betroffenen eine erste mentale Erleichterung bis zum Beratungstermin verschaffen

 zeit- und ortsunabhängige Reaktionen ermöglichen

 die Häufigkeit des Austausches erhöhen

 die Aufrechterhaltung des Kontakts erleichtern

 Familien mit Mobilitätseinschränkungen helfen.

 Vereinbarkeit von Beratung und Kinderbetreuung vereinfachen



Ansatzpunkte für Unterstützungsmöglichkeiten 
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• Förderung spezifischer Kenntnisse für die Beratung von Familien
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Aufbau spezifischer Kenntnisse 
zu Leistungsansprüchen, 

Unterhaltsverpflichtungen, 
interkulturellen und 

aufenthaltsrechtlichen 
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Integration familien- oder 
paartherapeutischer Ansätze in 

die Beratungsmethoden

Übersicht zur Unterstützung 
betroffener Familien bzgl. 
Leistungen, die Familien 

beantragen können

Bedarf an einer besseren 
Datenlage und weiterer 

Forschung
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Publikationen

Der aktuelle GesellschaftsReport BW und 
frühere Ausgaben sind abrufbar unter: 
https://www.statistik-
bw.de/FaFo/Analysen/GesellschRepBW.jsp

Die aktuelle Kurzanalyse zum Thema 
„Anhaltende Teuerung der Energie- und 
Lebenshaltungspreise: Wer ist besonders 
betroffen in Baden-Württemberg“ und 
weitere Veröffentlichungen sind abrufbar 
unter: 

https://www.gesellschaftsmonitoring-
bw.de/veroeffentlichungen/

https://www.statistik-bw.de/FaFo/Analysen/GesellschRepBW.jsp
https://www.gesellschaftsmonitoring-bw.de/veroeffentlichungen/


FamilienForschung
im Statistischen Landesamt Baden-Württemberg

www.fafo-bw.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.fafo-bw.de/

